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15. Gemeinderatssitzung 
 

V e r h a n d l u n g s s c h r i f t 
 
aufgenommen am Donnerstag, den 14.12.2017 um 17.30 Uhr im Sitzungszimmer der Gemeinde 
Rosenau/Hp. über die öffentliche Gemeinderatssitzung. 
 
Anwesende: 
Bürgermeister Peter Auerbach  
 
die Gemeinderatsmitglieder: 
Vizebgm. Maria Benedetter 
Daniela Auerbach 
Wolfgang Eibl 
Wolfgang Benedetter 
Matthias Immitzer 
Irmgard Gansterer 
Ing. Jürgen Steinbichler (erschienen um 17.55 Uhr) 
Matthias Berger 
Daniel Huemer 
Leopoldine Sanglhuber 
Katharina Nachbagauer 
 
entschuldigt:  
Ing. Anton Santner 
 
erschienene Ersatzgemeinderäte: 
Silvia Brunthaler 
 
Schriftführer: Regina Berger  
 
Zuhörer: keine 
 
Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden zur letzten Sitzung im Jahr 2017 und eröffnet die von ihm 
einberufene Gemeinderatssitzung. Er stellt fest, dass laut vorliegendem Zustellnachweis alle 
Gemeinderatsmitglieder rechtzeitig und unter Bekanntgabe der Tagesordnung nachweislich geladen 
wurden. Die Gemeinderatssitzung wurde mit Tagesordnung am 4. Dezember 2017 an der 
Gemeindeamtstafel kundgemacht. Der erschienene Gemeinderat zählt 12 Mitglieder und die 
Beschlussfähigkeit ist gegeben. Weiters gibt der Vorsitzende bekannt, dass die Verhandlungsschrift 
über die letzte Sitzung vom 09.11.2017 bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden im 
Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung noch aufliegt und gegen diese 
Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. Frau 
Sanglhuber entschuldigt die halbstündige Verspätung des Fraktionsobmannes der ÖVP Jürgen 
Steinbichler. Bevor der Bürgermeister zur Tagesordnung übergeht, erwähnt er, dass TOP 10 
abgesetzt wird. Danach geht er zur Tagesordnung über. 
 

T a g e s o r d n u n g 
 

1. Finanzierungsplan Ankauf KLF-A für die Freiwillige Feuerwehr Rosenau/Hengstpaß, 
Beschlussfassung 

2. Finanzierungsplan „Ersatzinvestition 2017 Frässchleuder“, Beschlussfassung 
3. Resolution zur Abschaffung des Pflegeregresses, Beratung und Beschlussfassung 
4. Prüfbericht zur Gemeindegebarungsprüfung 2014-2016 durch die Direktion Inneres und 
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Kommunales, Vorlage im Gemeinderat 

5. Prüfbericht Prüfungsausschuss vom 12.12.2017, Vorlage im Gemeinderat 
6. Festsetzung der Steuerhebesätze für das Finanzjahr 2018: 

a) Grundsteuer A + B, 
b) Müllgebühren ab 01.01.2018 
c) Gebühren der Kanalgebührenordnung ab 01.01.2018 
d) Gebühren der Wassergebührenordnung ab 01.01.2018 
e) Hundeabgabe ab 01.01.2018 

7. Beratung über die unverbindlichen Angebote zum Kassenkreditvertrag, Beschlussfassung einer 
Kreditvergabe 

8. Festsetzung der Kassenkredithöchstgrenze (1/4 der Ordentlichen Einnahmen) 
9. Inhaltliche Beschlussfassung des Kassenkreditvertrages 
10. Gesellschafterbeschluss im Umlaufwege, Abberufung von DI Markus Mair und Ernennung der 

beiden Bürgermeister Auerbach und Vögerl als interimsmäßige Geschäftsführer der Touristischen 
Freizeiteinrichtungen Pyhrn-Priel GmbH, Beschlussfassung durch den Gemeinderat 

11. Kaufvertragsentwurf zum Verkauf des Trennstückes 4 aus Grundstück Nr. 661/2 (42 m²] an Frau 
Margit Wilz, Beratung und Beschlussfassung 

12. Sitzungskalender für den Gemeinderat 2018 
13. Berichte der Ausschussobmänner/frauen 
14. Bericht des Bürgermeisters 
15. Allfälliges 

 

 

Beschlüsse: 
1) Finanzierungsplan Ankauf KLF-A für die Freiwillige Feuerwehr Rosenau/Hengstpaß, 

Beschlussfassung 
In der heutigen Sitzung können 2 Finanzierungspläne der Direktion Inneres und Kommunales 
beschlossen werden. Der erste der beiden Finanzierungspläne betrifft den Ankauf des KLF-A für die 
Freiwillige Feuerwehr Rosenau am Hengstpaß. Bgm. Auerbach liest den Finanzierungsplan der IKD 
vom 29. November 2017 vor:  
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In der letzten Gemeinderatssitzung wurde einstimmig beschlossen, dass die Restfinanzierung über 
die fehlenden € 56.500 aus den Eigenmitteln der Gemeinde Rosenau (Hausverkauf € 50.000) und € 
6.500 von der Freiwilligen Feuerwehr zugeschossen werden müssen. Anlässlich eines Gespräches 
des zuständigen Landesrates KommRat Podgorschek mit den Feuerwehrkommandanten hat dieser 
klar festgestellt, dass die Gemeinden und nicht die Feuerwehren für die Finanzierung von 
Feuerwehrfahrzeugen zuständig sind. Dies möchte Bgm. Auerbach auch noch beim nächsten 
Vorsprachetermin bei LR Gerstorfer klären. Herr Immitzer bringt vor, dass die ganzen Gesetze im 
Feuerwehrwesen angeglichen werden sollten. Von den Bundesländern sind unterschiedliche 
Lebensdauern für die Feuerwehrfahrzeuge festgesetzt. In der Steiermark z. B. werden die Fahrzeuge 
schon nach 20 Jahren ausgetauscht. In Oberösterreich je nach Fahrzeugart erst nach 30 bis 35 
Jahren. In der Sitzung am 09.11.2017 wurde die Auftragsvergabe in dieser Angelegenheit an die 
Firma GIMAEX GmbH einstimmig beschlossen. Die zu finanzierende Gesamtsumme für die 
Neuanschaffung beträgt allerdings rund € 153.000. Aus diesem Grund muss auch ein dieser Summe 
entsprechender Finanzierungsplan vereinbart werden. 
 
Bgm. Auerbach beantragt und schlägt eine Beschlussfassung der folgenden 
Finanzierungsaufstellung vor: 
€   32.000 LFK-Zuschuss,  
€   64.500 BZ-Mittel  
€   50.000 Hausverkauf  
€     6.500 Eigenmittel der Feuerwehr  
€ 153.000 
Die Gemeinderatsmitglieder stimmen dem Antrag und dem Finanzierungsvorschlag des Vorsitzenden 
einstimmig mit einem Zeichen mit der Hand zu. 
 
2) Finanzierungsplan „Ersatzinvestition 2017 Frässchleuder“, Beschlussfassung 
Der zweite zu behandelnde Finanzierungsplan betrifft die Ersatzinvestition für die Frässchleuder. Bei 
der Frässchleuder ist das Getriebe defekt und für den Winterdienst nicht mehr einsetzbar. Von der 
Firma Kahlbacher liegt der Kostenvoranschlag in der Höhe von € 4.021 vor. Zwecks 
Beschlussfassung liest der Vorsitzende den Finanzierungplan der Direktion Inneres und Kommunales 
vom 29. November 2017 vollinhaltlich vor. 
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Die Reparatur der Frässchleuder finanziert sich zur Gänze aus Bedarfszuweisungsmitteln und 
belastet daher weder den Kassenkredit noch den OHH, wenn die Flüssigmachung der Summe noch 
vor Bezahlung der Rechnung erfolgen kann. Die Gemeinderatsmitglieder stimmen dem Antrag des 
Vorsitzenden einstimmig per Handzeichen zu. 
 
3) Resolution zur Abschaffung des Pflegeregresses, Beratung und Beschlussfassung 
Bgm. Auerbach erläutert, dass die Regierung den Pflegeregress schon lange Jahre diskutiert und 
nun abgeschafft hat. Vorgesehen war, dass die Kosten vom Bund übernommen werden. Allein in 
Oberösterreich wären das Kosten von etwa € 260.000.000. Der Bund hat derzeit aber nur 
Refinanzierung von € 100.000.000 zugesagt. Mit dem Rest sollen die Gemeinden belastet werden. 
Für die Gemeinden bedeutet dies eine wesentliche Mehrbelastung bei der SHV-Umlage. Bei uns in 
Rosenau würde die Mehrbelastung rund € 20.000 ausmachen. Vom Oö. Gemeindebund wurde ein 
Resolutionsentwurf in dieser Angelegenheit erarbeitet und wird dieser zur Beschlussfassung in den 
einzelnen Gemeinderäten empfohlen. Bgm. Auerbach liest dazu den Vorschlag vom Oö. 
Gemeindebund vor: 
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Bgm. Peter Auerbach beantragt die Beschlussfassung der Resolution, da er der Meinung ist, dass 
der Bund für seine kostenverursachenden Beschlüsse selber aufkommen soll und er die 
Mehrbelastungen nicht einfach auf die Gemeinden abwälzen kann. Die Gemeinderatsmitglieder 
stimmen einstimmig per Handzeichen der Beschlussfassung der vorgeschlagenen Resolution zu.  
 
4) Prüfbericht zur Gemeindegebarungsprüfung 2014-2016 durch die Direktion Inneres und 

Kommunales, Vorlage im Gemeinderat 
Bgm. Peter Auerbach liest die Kurzfassung des Prüfberichts den Mitgliedern vor: 
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Bgm. Auerbach erklärt, dass es im Detailbericht Konsolidierungsvorschläge in den einzelnen 
Bereichen gibt. Innerhalb von drei Monaten nach der Vorlage im Gemeinderat muss an die Direktion 
Inneres und Kommunales eine Stellungnahme abgegeben werden. In dieser soll ersichtlich sein, wie 
diese Konsolidierungsvorschläge umgesetzt werden. Bei der Schlussbesprechung meinten die zwei 
Prüfer der IKD, dass die Gemeinde sehr ordentlich geführt wird und sehr bemüht ist, da der 
Fehlbetrag gegenüber den letzten Jahren schon etwas reduziert werden konnte. Frau Sanglhuber 
fragt nach, ob die Erhöhung der Essensbeiträge auf € 3,30 sein muss. Bgm. Auerbach erklärt, dass 
es im Ermessen der Gemeinde liegt, wie diese Gebühren erhöht werden. Es muss nicht sofort um die 
30 Cent erhöht werden. Er könnte sich vorstellen, die Beiträge im Herbst um 15 Cent zu erhöhen. 
Das Land OÖ möchte sehen, dass Maßnahmen gesetzt werden. Nicht alle 
Konsolidierungsmaßnahmen können sofort umgesetzt werden. Weiters fragt Frau Sanglhuber nach, 
ob die angeführten Parzellen (Aufschließungsbeiträge), diese sind, welche in den letzten Sitzungen 
behandelt wurden . Bgm. Peter Auerbach berichtet, dass bereits alle Aufschließungsbeiträge per 
Bescheid vorgeschrieben wurden und für einzelne davon eine nochmalige 10jährige Bausperre per 
Bescheid ausgesprochen wurde. Diese waren jene, die in der letzten Gemeinderatssitzung zur 
Information gebracht wurden. Er erklärt, dass mit dem Ableben von Peter Feßl kurz nach seiner 
Pensionierung und den Wechsel der Gemeindebuchhaltung auf Frau Berger einiges in Vergessenheit 
geraten ist. 
 
5) Prüfbericht Prüfungsausschuss vom 12.12.2017, Vorlage im Gemeinderat 
Bgm. Auerbach liest den Prüfungsbericht des Prüfungsausschusses über die Sitzung am 12.12.2017 
vollinhaltlich vor. 
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Bgm. Peter Auerbach erläutert Frau Gansterer, dass die im Prüfbericht angesprochene 
Metallbandsäge von der Fa. Faie durch eine Neue ausgetauscht wurde. Weitere Wortmeldungen zum 
Prüfbericht werden nicht festgestellt. 
 
6) Festsetzung der Steuerhebesätze für das Finanzjahr 2018: 
a) Grundsteuer A + B 
Bei den Grundsteuertarifen A und B sind keine Änderungen vorgesehen. Die Steuerhebesätze 
werden daher wie im Vorjahr folgend festgesetzt: 
Grundsteuer A für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 500 v.H.d. Steuermessbetrages 
Grundsteuer B für Grundstücke 500 v.H.d. Steuermessbetrages 

 

Die Beschlussfassung dazu erfolgt auf Antrag des Vorsitzenden einstimmig. 
 

b) Müllgebühren ab 01.01.2018 
Die Müllgebühren wurden im Gemeindevorstand vorberaten. Der Müllgebührenverordnungsentwurf 
wird vom Bürgermeister vorgelesen. Er sieht folgend aufgelistete Tarife für das FJ 2018 vor: 
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Die Erhöhung gegenüber dem aktuellen Müllgebühren beträgt 3 %. Sie wird von den 
Gemeinderatsmitgliedern wohwollend zur Kenntnis genommen. Auf Antrag des Bürgermeisters wird 
der Entwurf zur Müllgebührenordnung für das FJ 2018 per Handzeichen der einzelnen 
Gemeinderatsmitglieder einstimmig beschlossen. 
 
c) Gebühren der Kanalgebührenordnung ab 01.01.2018 
Sowohl die Kanalgebühren als auch die Wassergebühren sind den mit Voranschlagserlass 
veröffentlichten Mindestgebühren des Amtes der Oö. Landesregierung anzupassen. Bei den 
Kanalbenützungsgebühren fordert die Gemeindefinanzierung NEU einen Aufschlag von € 1,00 bis 
zum Jahr 2021. Weil man eine schrittweise Erhöhung bis 2021 anstrebt, wird die Kanalgebühr um 55 
Cent anstatt den üblichen 40 Cent über der Mindestgebühr vom Land Oö erhöht. Auch diese 
Gebührenordnungen wurden im Gemeindevorstand vorberaten. Der Vorsitzende trägt den 
Kanalgebührenverordnungsentwurf für 2018 vor und beantragt dessen Beschlussfassung im 
Gemeinderat. 
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Seinem Antrag und der Erhöhung der Kanalgebühren (55 Cent über den Mindestgebühren) für das 
FJ 2018 stimmen sämtliche Gemeinderatsmitglieder per Handzeichen zu. 
 
d) Gebühren der Wassergebührenordnung ab 01.01.2018 
Für die Wassergebühren 2018 gilt das Gleiche. Sie wurden den im Voranschlagserlass 
bekanntgegebenen Gebühren angeglichen und die Forderung der Gemeindefinanzierung NEU (+ 40 
Cent Aufschlag) entsprechend in einem Gebührenentwurf erhöht. Der Vorsitzende liest auch diesen 
Verordnungsentwurf vor und beantragt die Beschlussfassung der vorgeschlagenen Gebühren für das 
FJ 2018. 
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Auch der Wassergebührenordnungsentwurf wurde im Gemeindevorstand vorberaten und 
gleichermaßen empfohlen. Die Gemeinderatsmitglieder stimmen wiederum einstimmig und per 
Handzeichen dem vorgetragenen Verordnungsentwurf zu. 
 
e) Hundeabgabe ab 01.01.2018 
Bei der Hundeabgabeordnung möchten die Gemeindemandatare eine Erhöhung vornehmen. Auf 
Vorschlag und auf Antrag des Vorsitzenden wird die Hundeabgabe mit 
 
Hundeabgabe € 40,-- für jeden Hund jährlich 
Hundeabgabe € 20,-- für Wachhunde jährlich 
 
einstimmig und mit Handzeichen festgesetzt und beschlossen. 
 
Herr Huemer merkt an, dass er die Gebührenordnungen für Müll, Wasser und Kanal im kommenden 
Jahr gerne wieder im Umweltausschuss behandeln möchte. Bgm. Auerbach wäre eine Behandlung 
im zuständigen Ausschuss auch recht. Nur dieses Jahr wurden die Zahlen zur Erstellung der 
Verordnungsentwürfe sehr spät bekannt gegeben, sodass sich eine Ausschusssitzung vor dem 
Gemeinderat nicht ausgegangen wäre. Außerdem hat bei der Entwurferstellung bereits die 
Abmachungen aus der Gebarungsprüfung berücksichtigen müssen, womit eine Vorberatung im 
Gemeindevorstand (eigentlich auch als Finanzausschuss definiert) sinnvoll erschien. 
 
7) Beratung über die unverbindlichen Angebote zum Kassenkreditvertrag, Beschlussfassung 

einer Kreditvergabe 
Bgm. Peter Auerbach erläutert, dass man vier Banken um ein Angebot für den Kassenkredit 2018 der 
Gemeinde Rosenau gebeten hat. Es liegt je ein Angebot der Allgemeinen Sparkasse Oberösterreich 
und der Raiffeisenbank Windischgarsten vor. Sowohl die Oberbank als auch die BAWAG PSK haben 
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keine Angebote abgegeben.  

 

 
Nach Rücksprache mit der IKD beim Land Oö. und der BH Kirchdorf wurden die Angebote für eine 
Kassenkredithöhe ähnlich dem Vorjahr über € 360.000,00 eingeholt. Mit der Gemeindefinanzierung 
Neu soll es durch vierteljährliche Zahlungen keine Engpässe mehr beim Kassenkredit geben. Jedoch 
wird zum Jahresanfang 2018 für die Gemeinde Rosenau am Hengstpaß wieder ein 
Liquiditätsproblem erwartet. Die Zahlungen vom Land Oö. werden erst erfolgen, wenn ein 
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beschlossener Voranschlag vorliegt. Lt. Auskunft des Gemeindeprüfers, Herrn Schedlberger (BH 
Kirchdorf), wird die Vorprüfung des Voranschlages bis etwa Ende Januar 2018 dauern. Die beiden 
Angebote von der Sparkasse und der Raiffeisenbank sind fast ident. Der einzige Unterschied ist, 
dass die Raiffeisenbank Überziehungszinsen von 4,8 % verlangt. Bgm. Auerbach schlägt die 
Kassenkreditvergabe daher an die Allgemeine Sparkasse Oberösterreich vor und beantragt die 
Beschlussfassung dazu im Gemeinderat. Die Gemeinderatsmitglieder stimmen seinem Antrag 
einstimmig per Handzeichen zu. 
 
8) Festsetzung der Kassenkredithöchstgrenze (1/4 der Ordentlichen Einnahmen) 
Da es noch keinen Voranschlag gibt, ist eine Berechnung des Viertels der Ordentlichen Einnahmen 
nicht möglich. Nach Rücksprache mit der IKD und der BH Kirchdorf wird die 
Kassenkredithöchstgrenze auf € 360.000,00 festgesetzt. 
 
9) Inhaltliche Beschlussfassung des Kassenkreditvertrages 
Für die inhaltliche Beschlussfassung wurde das Angebot der Allgemeinen Sparkasse OÖ 
angefordert. Zur inhaltlichen Beschlussfassung des Kassenkreditvertrages mit der Allgemeinen 
Sparkasse OÖ liest der Bürgermeister das Angebot vollinhaltlich vor. 
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Danach beantragt er die inhaltliche Beschlussfassung des vorgetragenen Kassenkreditangebotes. 
Seinem Beschlussantrag stimmen die Gemeinderatsmitglieder einstimmig per Handzeichen zu. 
 
10) Gesellschafterbeschluss im Umlaufwege, Abberufung von DI Markus Mair und Ernennung 

der beiden Bürgermeister Auerbach und Vögerl als interimsmäßige Geschäftsführer der 
Touristischen Freizeiteinrichtungen Pyhrn-Priel GmbH, Beschlussfassung durch den 
Gemeinderat 

Wie schon zu Beginn der Sitzung vom Vorsitzenden erwähnt, muss dieser Tagesordnungspunkt 
abgesetzt werden, da Herr Gösweiner noch nicht zurückgetreten ist, können die beiden 
Bürgermeister nicht als Geschäftsführer nachfolgen. 
 
11) Kaufvertragsentwurf zum Verkauf des Trennstückes 4 aus Grundstück Nr. 661/2 (42 m²) an 

Frau Margrit Wilz, Beratung und Beschlussfassung 
Schon in der Gemeinderatssitzung am 20.07.2017 wurde der Grundsatzbeschluss für einen Verkauf 
eines Teils des Grundstücke Nr.661/2 der Gemeinde Rosenau/Hp. an Frau Margrit Wilz gefasst.  
Um eine sinnvolle Bebauung auf dem Wohngrundstück zu ermöglichen und notwendige 
Grenzabstände zu den Nachbargrundstücken einhalten zu können, ist es sinnvoll 42 m² des 
Gemeindegrundstückes Nr. 661/2 an Frau Margrit Wilz zu verkaufen. Dazu hat der Notar von 
Windischgarsten einen Kaufvertragsentwurf erarbeitet, den der Gemeinderat beschließen sollte. 
Bgm. Auerbach liest den Kaufvertragsentwurf vollinhaltlich vor und beantragt dessen 
Beschlussfassung.  
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Seinem Antrag und dem Kaufvertragsentwurf stimmen sämtliche Gemeinderatsmitglieder mit einem 
Handzeichen zu.  
 
12) Sitzungskalender für den Gemeinderat 2018 
Den Gemeinderatsmitgliedern wurden bereits über die Fraktionsobmänner ein Entwurf über den 
Sitzungskalender 2018 übermittelt. Dadurch, dass im September der Nachtragsvoranschlag 
beschlossen werden muss, entfällt die Sitzung im November. Bgm. Auerbach möchte, wenn der 
Voranschlag von der Prüfung zurückkommt, eine Sitzung einschieben oder die März-Sitzung 
vorverlegen. Herr Huemer merkt an, dass laut dem Entwurf er nur an einer Sitzung teilnehmen kann, 
da er ansonsten immer Arbeiten muss. Nachdem die Terminvorschläge unter allen Mitgliedern 
diskutiert werden, bringt Bgm. Peter Auerbach folgenden Entwurf zur Beschlussfassung vor: 
 
08.03.2018 Donnerstag 18.30 Uhr 
17.05.2018 Donnerstag 18.30 Uhr 
12.07.2018 Donnerstag 17.30 Uhr 
20.09.2018 Donnerstag 18.30 Uhr 
13.12.2018 Donnerstag 17.30 Uhr 
 
Seinem Antrag stimmen die Gemeinderatsmitglieder per Handzeichen zu. 
 
13) Berichte der Ausschussobmänner/frauen 
Daniela Auerbach als Kulturausschussobfrau informiert, dass der geplante Besuch im Altenheim am 
15.12.2017 entfällt, da nur noch 2 Personen aus Rosenau am Hengstpaß im Altenheim sind. Bisher 
wurden die ehemaligen Rosenauer/innen vom Betreuten Wohnen immer zu dieser Weihnachtsfeier 
eingeladen, sind jedoch nie gekommen. Herr Santner hat die zwei Personen aus dem Altenheim zur 
Pensionistenweihnachtsfeier eingeladen. Da Frau Gansterer bei der Adventfeier vom Altenheim 
Gedichte vorträgt, erklärt sie sich bereit, den beiden Rosenauern, Stefan Retschitzegger und 
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Gottfried Mandlbauer, Weihnachtswünsche der Gemeinde Rosenau zu überbringen. 
 

Frau Benedetter informiert über den geplanten Turnsaalbau. Am 12.12.2017 war Herr Astecker vom 
Land Oö zur Besichtigung da. Das Projekt ist bewilligt und die Kosten belaufen sich auf  
ca. 400.000 €. Die genaue Planung erfolgt, wenn man über die Finanzierung Bescheid weiß. Sollte 
es in der Zwischenzeit eine Fusionierung mit anderen Gemeinden geben, steht das Projekt Turnsaal 
dennoch an erster Stelle. 
 
Frau Sanglhuber spricht den vergangenen Adventmarkt an. Ihr ist von vielen Leuten zu Ohren 
gekommen, dass der Adventmarkt bei der Kirche schöner war als jener beim Gemeindebauhof und 
dass die Pyhrn-Priel-Häferl gefehlt haben. Frau Benedetter und Frau Auerbach meinen, dass bei der 
Vorbesprechung die Häferlangelegenheit zu ungenau besprochen wurde und der Elternverein 
deshalb die Styroporbecher angekauft hat. Im nächsten Jahr sollen die Häferl verwendet werden, 
aber nicht so wie heuer in anderen Gemeinden, dass man diese kaufen muss. Für die Häferl soll 
dann ein Einsatz verlangt werden. Die Möglichkeit einer Rückgabe soll gewährleistet werden.  
Frau Benedetter gibt Frau Sanglhuber recht mit der schöneren Atmosphäre bei der Kirche. Aber in 
diesem Jahr hätten die Leute bei der Kirche keinen Platz gehabt. Der ganze Aufbau, 
Toilettenbenutzung und der Abwasch ist oben beim Bauhof bzw. Sportvereinsgebäude viel einfacher. 
Man könnte mehr Flair einbringen mit einer netteren Gestaltung (Tor, Bäume, Schlitten usw.). 
Eventuell könnte man den Männerchor auch noch mal am Bauhof singen lassen. 
Maria Benedetter erläutert noch mal, dass der Adventmarkt nächstes Jahr wieder wie gewohnt um 
17.00 Uhr mit der Kirche beginnt und es dürfen gerne andere ihre Produkte ausstellen. Nur die 
Angebote für Essen und Getränke soll den Rosenauer Vereinen vorbehalten bleiben. 
 
14) Bericht des Bürgermeisters 
Biathlon: 
Die Wiener Städtische und die Erste Bank Sparkasse konnte der Bgm. als Hauptsponsoren der 
Anlage (jedoch nicht der Pyhrn Priel Arena) für die Dauer von drei Jahren gewinnen. Sie sponsern 
pro Saison € 15.000 hauptsächlich für die Arbeit mit der Jugend. Weiters wurde ein 
Sanierungsprojekt eingebracht, das 3 Brückensanierungen, ein neues Pistengerät und den 
Austausch von Hütten durch Container vorsieht. Die Gesamtkosten dafür belaufen sich auf  
ca. € 460.000. Sie sollten vom Land Oberösterreich gefördert werden. Besprechungen mit dem Land 
Oö und den anderen Gemeinden sind noch notwendig, denn die beteiligten 5 Regionsgemeinden 
müssten € 20.000 aus den Ansparmitteln für die Sanierung beitragen. Am Jahresanfang soll es einen 
Termin mit LR Strugl, LR Gerstorfer und LR Hiegelsberger geben um über die Finanzierung zu 
sprechen.  
Anfang März wird die Wiener Städtische eine größere Veranstaltung in der Biathlonanlage abhalten. 
 
Gewerbegebiet St. Pankraz (Inkoba): 
Das Gewerbegebiet St. Pankraz ist verkauft und eine schriftliche Genehmigung der IKD ist bereits 
vorhanden. Die Gemeinden müssen die jährlich anfallenden Zinsen nicht mehr bezahlen. Dies waren 
€ 2.500 bis € 3.000 pro Jahr. Der Darlehensrest wird durch die Kommunalsteuereinnahme gedeckt. 
Die Fa. Ifw hat das Grundstück erworben und ist vertraglich verpflichtet für 60 Personen Arbeitsplätze 
zu schaffen.  
 
Touristische Freizeiteinrichtungen Pyhrn Priel GmbH: 
Die Angelegenheit mit DI Markus Mayr bei der Touristischen Freizeiteinrichtungen Pyhrn-Priel GmbH 
möchte er heute noch nicht diskutieren. Hier sind derzeit alle Beteiligten dabei, die Angelegenheit in 
Ordnung zu bringen.  
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15) Allfälliges  
Matthias Berger informiert, dass er mit Herrn Josef Edtbauer am 16.12.2017 um 14.00 Uhr ein 
Gesprächstermin bezüglich Breitbandausbau vereinbart hat. Besprochen werden soll, welche 
Möglichkeiten es für einen Glasfaserausbau und welche Förderungen es gibt. Wie hoch die Kosten 
sind und was gefördert werden kann. Herr Berger hat Tests von der Schnelligkeit des Internets 
gemacht. Bei seinem Onkel, Herrn Stummer Peter, erreicht er 19Mbit Downloadrate, bei ihm zuhause 
hat er nur 5-6Mbit. Ihm ist es wichtig, das Projekt anzugehen, da es derzeit viele Fördermöglichkeiten 
gibt.  
Bevor der Bürgermeister die Sitzung beendet, informiert er noch über den Stand bei der 
Voranschlagserstellung und bedankt sich bei den Gemeinderatsmitgliedern für die geleistete Arbeit 
im ablaufenden Jahr und die vielen einstimmigen Beschlüsse im Jahr 2017. Es folgen noch einige 
Diskussionsbeiträge zum neuen Orientierungs– und Leitsystem.  
Danach beendet der Bürgermeister die Gemeinderatssitzung um 19.05 Uhr und lädt die 
Gemeinderatsmitglieder zu einer kleinen Weihnachtsfeier mit Jause ins Zickerreith ein. 
 
 
Auerbach Peter 
Bürgermeister    ___________________________ 
 
Berger Regina 
Schriftführer     ___________________________ 
 
 
Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung 
vom 14.12.2017 keine Einwendungen erhoben wurden, über die erhobenen Einwendungen der 
beigeheftete Beschluss gefasst wurde. 
 
 
 
Rosenau, 30.01.2018   Der Vorsitzende: 
 
      ____________________________ 
 
 
Daniela Auerbach 
GR Fraktionsobfrau SPÖ   ___________________________ 
 
 
Ing. Jürgen Steinbichler 
GR Fraktionsobmann ÖVP  ___________________________ 


